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UN-Friedenstaube
fliegt weiter

C A F N I M A

Die UN-Friedenstaube, die
lange Zeit bei der Soester Jür-
gen-Wahn-Stiftung zu Hause
war, macht sich Anfang Juli
auf den Weg nach Guatema-
la. Dort wird das Symbol für
die Einhaltung der Men-
schenrechte an die Organisa-
tion „Cafnima“ überreicht.
Die hat in Zusammenarbeit
unter anderen mit der heimi-
schen Stiftung die Kinderta-
gesstätte „Shalom“ errichtet.
„Wir würdigen das Engage-
ment von Cafnima mit dieser
Friedenstaube, weil wir mit-
erleben durften, wie vorbild-
lich die Arbeit abgelaufen ist
und wie reibungslos die Zu-
sammenarbeit funktioniert
hat“, erläuterte der Soester
Stiftungsvorsitzende Klaus
Schubert. Der symbolträchti-
ge Vogel mit dem Ölzweig im
Schnabel soll im Rahmen ei-
ner Feierstunde vor Ort über-
reicht werden.

Jugendmigrationsdienst
vorheriger Preisträger

Die Jürgen-Wahn-Stiftung
erhielt die Friedenstaube im
vergangenen Jahr vom Ju-
gendmigrationsdienst der
Awo Hochsauerland/Soest.

Zum 60. Jahrestag der Er-
klärung der Allgemeinen
Menschenrechtscharta der
Vereinten Nationen am 10.
Dezember 2008 schuf der
Künstler und Bildhauer Ru-
dolf Hillinger insgesamt 30
goldfarbene Tauben in Le-
bensgröße. Jedes Exemplar
steht für je einen der 30 Arti-
kel der Menschenrechte. Die
Aktion wurde von Richard
Hillinger zusammen mit Bun-
despräsident a.D. Roman
Herzog gestartet.

Die Tauben
mit dem Öl-
zweig im
Schnabel flie-
gen weltweit
von Person zu
Person und von Einrichtung
zu Einrichtung. Die Auszeich-
nung wird jeweils vom vorhe-
rigen Preisträger überreicht,
um Engagement zu würdigen
und zu weiterem Einsatz für
die Menschenrechte zu er-
mutigen. Bisherige Preisträ-
ger sind unter anderen der
Künstler Ai Weiwei, Politiker
wie Roman Herzog, Angela
Merkel und Michail Gorbat-
schow, aber auch Organisa-
tionen wie Amnesty Interna-
tional, das Europäisches Par-
lament und der Club of
Rome. jüv


